
Ihre Aufgaben: 
• Gemeinsame unterrichtliche Förderung im Klassenteam
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von 

selbstständigem Unterricht
• Begleitung, Stabilisierung und individuelle Förderung der 

Kinder und Jugendlichen im schulischen Alltag 
• Systemisches, lösungs- und ressourcenorientiertes Arbei-

ten mit dem Kind / Jugendlichen
• Enge Kooperation mit dem relevanten Hilfenetzwerk 
• Aktivierung, Entwicklung und Stabilisierung der indivi- 

duellen Ressourcen der Kinder und Jugendlichen

Ihr Profil:
• 2. Staatsexamen im Lehramt, vorzugsweise Förderschul-

lehramt oder Studierende(r) für Förderschulen mit Bache-
lor- oder Masterabschluss

• Freude an der pädagogischen Arbeit mit jungen  
Menschen und deren Familien

• Fähigkeit Kinder / Jugendliche zu begeistern und  
zu motivieren

• Systemisch-lösungsorientierte Grundhaltung
• Einsatzbereitschaft, Reflexionsfähigkeit und  

Verantwortungsbewusstsein

Unser Angebot:
• Ein interessanter und herausfordernder Aufgabenbereich
• Übernahme von Verantwortung und Mitwirkung bei der 

konzeptionellen Arbeit
• Diverse Fort- und Weiterbildungsangebote,  

Supervision und Intervision
• Vergütung nach den Arbeitsvertragsrichtlinien des Tarif-

vertrags für den öffentlichen Dienst der Länder (TVL) und 
vielfältige soziale Leistungen 

• Eine Übernahme in das Beamtenverhältnis des Landes  
Rheinland-Pfalz ist je nach Ausbildungsstand möglich. 

Ihre Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche ist uns wichtig. 
Bewerbungen von Menschen mit Behinderung nehmen wir 
gerne entgegen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, gerne per 
E-Mail an bewerbung@jugendwerk-st-josef.de unter Angabe 
der Referenznummer JRS-21-04 
 
Jugendwerk St. Josef, Jakob-Reeb-Schule
Queichheimer Hauptstraße 231 
76829 Landau

Sie übernehmen gerne Verantwortung und wollen mit Ihren Kenntnissen, Fähigkeiten und Ihrer Persönlichkeit aktiv zur positiven 
Entwicklung eines Unternehmens beitragen? Das Jugendwerk St. Josef ist ein Träger der Kinder- und Jugendhilfe, der Berufsbil-
dung und der schulischen Bildung sowie der Hilfe zur Rehabilitation und Teilhabe behinderter junger Menschen. Leitideen sind 
der lösungsorientierte Ansatz und das christliche Menschenbild. Unter dem Motto „Leben gelingt gemeinsam“ werden Kinder, 
Jugendliche, junge Erwachsene und Familien unterstützt, eine erstrebenswerte Lebensperspektive zu entwickeln. Werden Sie 
Teil unseres sozialen Unternehmens. Zur Verstärkung unseres Teams in Waldfischbach-Burgalben suchen wir für unsere 

Jakob-Reeb-Schule
 zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Förderschullehrer*in (m/w/d)
(Lehrer*in, Bachelor- / Masterstudent*in) in Vollzeit/Teilzeit 

Die Jakob-Reeb-Schule ist als Förderschule mit dem Schwerpunkt sozial-emotionale Entwicklung eine staatlich anerkannte  
Ersatzschule in verpflichtender Ganztagsform. Wir unterrichten an acht Schulstandorten Schüler*innen, die aufgrund ihres 
besonderen Förderbedarfes an einer Regelschule kein Bildungsangebot wahrnehmen können, von der 1. bis zur 9. Klasse in den 
Bildungsgängen Grundschule, Berufsreife und Lernen.
Zielsetzung der Schule ist die Rückführung an eine Regelschule, das Erreichen eines Schulabschlusses oder die Hinführung an 
eine gelingende Anschlussmaßnahme. Der Unterricht orientiert sich inhaltlich an den jeweiligen Rahmen- und Lehrplänen der 
öffentlichen Schulen.
In kleinen Lerngruppen (6 bis 10 Personen) erhalten die Schüler*innen Lernbedingungen, die es ihnen ermöglichen, die Freude 
am eigenen und gemeinsamen Lernen mit anderen wieder zu entdecken und Zutrauen in eigene Fähigkeiten und Fertigkeiten zu 
fassen. Anknüpfend an persönliche Stärken und Fertigkeiten als Grundprinzip eines lösungsorientierten pädagogischen Ansatzes 
erwerben unsere Schüler*innen die sozialen Kompetenzen und die schulischen Fähigkeiten, die sie in die Lage versetzen, ihr 
Leben zukünftig selbst erfolgreich zu gestalten. Wir gehen gezielt auf die spezifischen Ressourcen und Lernvoraussetzungen 
des Einzelnen ein und entwickeln mit unseren Schüler*innen ein individuelles Förderkonzept. Die Umsetzung individueller 
Fördermaßnahmen geschieht in enger Vernetzung mit den sozialpädagogischen Angeboten, den psychologischen Fachdiensten 
unserer Einrichtung, dem häuslichen Umfeld der Schüler sowie mit anderen beteiligten Partnern und Institutionen.


